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PRESSEMITTEILUNG
Nr.11/GP 28.01.2020

Huml informierte über ersten Coronavirus-Fall in Bayern - Bayerns
Gesundheitsministerin: Bayern ist gut vorbereitet - Telefon-Hotline
geschaltet

Bayerns Gesundheitsministerin Melanie Huml hat am Dienstag bei einer
Pressekonferenz in München über den ersten Fall einer Erkrankung mit dem
neuartigen Coronavirus in Bayern informiert. Die Ministerin betonte: "Wir nehmen
die Lage sehr ernst. Bayern ist aber gut vorbereitet. So haben wir bereits seit
Jahren eine Spezialeinheit für solche Fälle - die 'Task Force Infektiologie' am
Landesamt für Gesundheit und Lebensmittelsicherheit (LGL). Diese
Spezialeinheit ist jederzeit einsatzbereit. Zusätzlich haben wir bereits in der
vergangenen Woche einen speziellen Arbeitsstab im Ministerium gebildet. Mit
dem Robert Koch-Institut und dem Bund sind wir bereits seit längerem intensiv im
Austausch."

Die Ministerin fügte hinzu: "Es gibt auch Alarmpläne, die jetzt angewendet worden
sind. Genau geregelt sind zum Beispiel der Ablauf der Meldewege im
Krankheitsverdachtsfall und die Ermittlung von Kontaktpersonen. Derzeit läuft die
Ermittlung der Kontaktpersonen auf Hochtouren."

Huml verwies zudem darauf, dass das LGL eine Telefon-Hotline eingerichtet hat.
Unter der Nummer 09131/6808-5101 können Bürgerinnen und Bürger Fragen
stellen.

LGL-Präsident Dr. Andreas Zapf berichtete bei der Pressekonferenz: "Bei dem
Patienten handelt es sich um einen 33-Jährigen, der bei einer Firma im Landkreis
Starnberg arbeitet und im Landkreis Landsberg wohnt. Der Mann befindet sich
aktuell in einem klinisch guten Zustand. Er wird medizinisch überwacht und ist
isoliert in der München Klinik Schwabing."

Der LGL-Präsident fügte hinzu: "Der Patient hat sich offensichtlich in Deutschland
am 21. Januar während einer Fortbildungsveranstaltung bei einer chinesischen
Kollegin angesteckt. Diese Kollegin ist am 23. Januar nach China zurückgeflogen.
Am 27. Januar wurde das Gesundheitsamt von der Firma von der Erkrankung der
Frau aus China unterrichtet. Nach der Informierung der Mitarbeiter der Firma
berichtete der 33-Jährige von Krankheitssymptomen. Ein Test beim Institut für
Mikrobiologie der Bundeswehr in München ergab am Montagabend, dass der
Befund positiv ist. Die 'Task Force Infektiologie' hat sofort nach dem Auftreten des
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Verdachts alle notwendigen Maßnahmen ergriffen. Aktuell gehört dazu unter
anderem die Ermittlung weiterer Kontaktpersonen."

Dr. Martin Hoch, Leiter der "Task Force Infektiologie" am LGL, ergänzte: "Die
Ansteckungsgefahr bei einer Infektion mit dem neuartigen Coronavirus (nCoV) ist
wissenschaftlich noch nicht konkret erforscht worden. Nach Einschätzung der
'Task Force Infektiologie' ist das Infektionsrisiko für die Bevölkerung durch dieses
Virus nach derzeitigem Kenntnisstand gering. Gleichwohl wird zu den üblichen
Vorsichtsmaßnahmen geraten - etwa zu einem gründlichen Händewaschen nach
einer Fahrt mit dem Bus oder der U-Bahn."


